
Dachaufbauten / 3. Obergeschoss

B.1-501

B.1-540 Stahlstütze Trägerrost, S 235  HEA 120

Position Positionsbeschreibung

B.1-501
Arbeitsebene Gitterrost, Gitterrost Tragstabteilung 33mm Tragstäbe

B.1-560

35x2mm   - Auswahl gem Herstellerangaben

B.1-520 Stahllängsträger Trägerrost auf Dach, S 235  HEA 120

B.1-521 Stahlträger zur Lastverteilung

Mauerwerkswandsystem - Wand zum Saal, Mz 10-1.4-(240)/NM II  t = 24
cm

B.1-520

B.1-520

B.1-521

B.1-521
B.1-560
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ANMERKUNG

- Die Deckendurchbrüche sind auf den Bestand anzupassen,
  so dass nur die Füllsteine durchbrochen werden.
- Die Stützen der Lüftungsanlage sind auf Träger aufzulagern um die Lasten linienförmig abzutragen.
- Zur Aussteifung des Podestes sind Auskreuzungen in einigen Stützenfeldern vorzusehen.
  Diese können aus Flachstählen b/h=50/5 gefertigt werden und soind mit einer M12 Schaube
  gelenkig an den Flanschen der Stützen anzubringen.
- ist das Klimagerät entgegen der angaben länger und kragt aus, ist Rücksprache erforderlich.
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2. Obergeschoss

B.1-401

B.1-423

B.1-423

B.1-440

B.1-422

B.1-560

B.1-421

B.1-420

B.1-440

B.1-440

B.1-422

B.1-440B.1-440

B.1-440

B.1-422

B.1-440 B.1-440

B.1-422B.1-422
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B.1-401
Dachdecke Bestand - [Menzeldecken], Ziegeldecke (Menzeldecke) mit

B.1-423

Aufbeton  h=25+5cm Bestand

B.1-420

Bestandsstützen, B225, ST A-III  b/h=50/50cm Bestand

Stahlträger Deckendurchbruch, S 235  IPE 80

B.1-421 Stahlabfangträger für Pos. B-420, S 235  HEA 120

Stürze, S235  2x IPE 80 Alternativ: Fertigteilstürze, auf Material des

B.1-560

MW abstimmen

B.1-422 Bestandsriegel, B225, ST A-III  b/h=50/100cm Bestand

Position Positionsbeschreibung

Mauerwerkswandsystem - Wand zum Saal, Mz 10-1.4-(240)/NM II  t = 24
cm

B.1-440

ANMERKUNG

- Die Deckendurchbrüche sind auf den Bestand anzupassen,
  so dass nur die Füllsteine durchbrochen werden.
- Neuaufmauerungen sind kraftschlüssig mit dem Bestand zu verbinden.
- Die breite der Stürze sind auf die Bestandswanddicke anzupassen.
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Prinzipdarstellung Anschluss
Querträger Pos. B.1-322

Prinzipdarstellung
Knotenpunkt Pos. B.1-323

1. Obergeschoss, kleiner Saal

B.1-301a
B.1-302a

B.1-381a

B.1-323.1a

B.1-324

B.1-323a

B.1-323a

B.1-321a B.1-322a
B.1-323.1a

B.1-380a

wie

B.1-322a

B.1-324

B.1-323.1a

auf Boden/ Wandfuß Aufmauerung
B.1-326

B.1-360

B.1-325

B.1-323.1a

B.1-560

wie
Anschluss Pos. B.1-332 beachten

B.1-322a

Anschluss Pos. B.1-332 beachten
wie

B.1-327a
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ANMERKUNG

- Die Deckendurchbrüche sind auf den Bestand anzupassen,
  so dass nur die Füllsteine durchbrochen werden.
- Aussteifende Wände sind so aufzumauern, dass diese über dem Stahlbetonunterzug stehen.
- Neuaufmauerungen sind kraftschlüssig mit dem Bestand zu verbinden.
- Die Träger Pos. 324 sind in Deckenebene vorgesehen. Die Deckenplatte bindet zwischen den Gurten ein
- Zwischenwände sind als leichte Trockenbauwände zu errichten.

Position Positionsbeschreibung

B.1-301a Decke über Bühne Bibliothek, B 500MA, B 500SA, C 25/30  h = 20 cm

B.1-302a Zwischenebene Achse 1-2

B.1-321a Querträger Bühne - Rand, S 235  HEA 200

B.1-322a Querträger Bühne - Innenträger, S 235  2x HEA 240

B.1-323.1a Stahl-Rahmenknoten, geschraubt, 10.9  M 16

B.1-323a Stahlrahmen Zwischendecke, S 235  HEB 240,  MSH 260x180-10

B.1-324 Deckenabfangträger, S 235  HEA 180

B.1-325 Unterzug Auskragung Galerie, S 235  HEA 140

B.1-326

Zwischenträger Schachtwand, S 235  IPE 100B.1-327a

B.1-381a

B.1-360

B.1-560

Balken zur Aufmauerung der Trennwand, S 235  HEA 140

Treppenwange Bühnentreppe, S 235  BFL 200x12...BFL 220x12B.1-380a

Innentrennwand

Treppenwange Galerietreppe, S 235  BFL 200x8

Mauerwerkswandsystem - Wand zum Saal, Mz 10-1.4-(240)/NM II  t = 24
cm

TB-Wand
B.1-324
wie

Stahl-Stützen im Bestand kürzen

Schacht
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Erdgeschoss

B.1-223

B.1-223

B.1-220

B.1-222

B.1-240

B.1-220

B.1-262

B.1-225a

B.1-240

B.1-220

B.1-221

B.1-240

B.1-240

B.1-224a

B.1-240

B.1-221

B.1-240

B.1-225a
Treppe an neue Wand verschoben

B.1-280a

wie

B.1-220

B.1-226a

B.1-240B.1-240

B.1-220

B.1-240

B.1-260.1a

B.1-240 B.1-240

B.1-240

B.1-240

B.1-227a

B.1-240B.1-223

B.1-240
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Auskragung bis VK Wand im OG, kann kleiner ausfallen.
Unterkante kann abgeschrägt werden

ANMERKUNG

- Die Deckendurchbrüche sind auf den Bestand anzupassen,
  so dass nur die Füllsteine durchbrochen werden.
- Aussteifende Wände sind so aufzumauern, dass diese über dem Stahlbetonunterzug stehen.
- Neuaufmauerungen sind kraftschlüssig mit dem Bestand zu verbinden.
- In den Zahlenachsen und der Achse I sind in den neuen Bodenplatten Sollrissfugen vorzusehen

Anschluss Treppenlauf an Bestandsunterzug

- Die Lage der neuen Stahlbetontreppe wird an die neue Stahlbetonwand geschoben.
  Das Deckenloch ist zu schließen. Hierfür wird das selbe System angesetzt, welches auch im Bereich B.2 Anwendung findet.
- Als Auflager der Treppen und Deckenschließung  wird ein Stahlträger vorgesehen
- Der Wandfuß der Stb.-Wände ist als Träger auszubilden. (Der Türbereich ist hiervon ausgenommen)

Konsole Wandkopf wegen exzentrischer Wand

Position Positionsbeschreibung

B.1-201
Decken unter Bibliotheken (Bestand), B 500SB, C 25/30 XC1 b/h = 30/40
cm

B.1-201.1 Decken unter Bibliotheken (Umbau), B 500SB, C 25/30, b/h = 30/40 cm,

B.1-202
Deckenschließung Bestandstreppenloch, System 16+6,
Ziegeleinhängedecke mit Doppelträgern, Vorbemessung

B.1-220 Stahlunterzug Deckenertüchtigung, S 235, 1x HEB 220,

B.1-221
Stahlunterzug Deckenertüchtigung mit Treppenauflager, S 235, 1x HEB
240, Alternativ HEA 280

B.1-222
Stahlunterzug Deckenertüchtigung mit Treppenauflager, S 235, 1x HEB
260,

B.1-223 Bestandsriegel, B225, ST A-III, b/h=40/60cm, Bestand

B.1-224a Stahlunterzug Deckenertüchtigung an TRH, S 235, 1x IPE 200,

B.1-225a Treppenauflager, S 235, IPE 220,

B.1-226a entlastungsträger Sturz, S 235, IPE 120,

B.1-227a Träger unter Deckenschließung, S 235, HEA 140,

B.1-240

Trennwand zum Saal, B 500SA, C 25/30, h = 19 cm,

Innenwände Bestand, Trockenbau, Leichte Trennwände bis 3,0kN/m², ,

Querwande unter Bibliothek im EG, B 500SA, C 25/30, h = 19 cm,B.1-260

B.1-261

B.1-260.1a

B.1-280a

B.1-262

Bestandsstützen, B225, ST A-III, b/h=40/40cm, Bestand

Wandfuß über Hohlziegeln, B 500SA, C 25/30, b/h = 19/40 cm,B.1-260.2a

Konsole für exzentrische Saalwand, B 500SA, C 25/30, lk/hk = 15/15 cm,

Gerader Stb.-Treppenlauf, B 500SA, C 25/30, h = 18 cm,

B.1-260

B.1-202
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B.1-261
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Grundriss Untergeschoss

B.1-140B.1-140

B.1-140

B.1-120

B.1-140

B.1-124a

B.1-140

B.1-160

B.1-040

B.1-020

B.1-120

B.1-122a

B.1-040

B.1-020

B.1-040

B.1-140

B.1-040

B.1-160

B.1-121a

B.1-161

B.1-162

Treppe wird an die Neubauwand verschoben

B.1-160

B.1-020

B.1-020

B.1-160

B.1-160

B.1-160

B.1-123a

B.1-140 B.1-140

B.1-140

B.1-124.1a

B.1-140

B.1-140

B.1-140

B.1-140

B.1-124.1a

B.1-040

B.1-180a

B.1-140

B.1-140

B.1-124.1a

B.1-020

B.1-120

B.1-162
B.1-020

B.1-124.1a

B.1-020

B.1-161

B.1-160
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Position Positionsbeschreibung

B.1-001 neue Böden Bestand, elastisch gebettet, B 500MA, C 25/30  h = 12 cm

B.1-001.1 Stahlbeton-Durchstanznachweis, B 500SA, C 25/30  h = 12 cm

B.1-020
Elastisch gebetteter Balken unter Querwänden, B 500SA, C 25/30, b/h =
100/80 cm,

B.1-040 Einzelfundamente Bestand, B225, St A-III, unverändert, Bestand

B.1-120

B.1-161

Deckenschließung, System 16+6, Ziegeleinhängedecke mit
Doppelträgern, Vorbemessung

B.1-140

B.1-123a

B.1-121a

Stahlbetonquerwand zum Saal, B 500SA, C 25/30, h = 19 cm,

Zugverankerung Balken, Ankerstange: Edelstahl, WIT-UH 300 +
Ankerstange W-VD-A/A4 M12, in neuen Balken einbetoniert

B.1-122a

Bestandsstützen, B225, ST A-III, b/h=40/40cm, Bestand

B.1-162

Aufbeton  h=25+5cm Bestand
B.1-101

B.1-102

B.1-124a

B.1-160

Innenwände Bestand, Trockenbau, Leichte Trennwände bis 3,0kN/m², ,

Deckenauflager neben Treppenantritt, S235, HEA140,

Bestandsriegel, B225, ST A-III, b/h=40/60cm, Bestand

Geschossdecke Bestand [Menzeldecke], Ziegeldecke (Menzeldecke) mit

Träger Treppenauflager, S235, IPE180,

B.1-180a

Träger unter Stahlbetontreppe zur Bibliothek, S 235, HEA 200,

Querwand UG (Variante Stb.), B 500SA, C 25/30, h = 19 cm,

Stahlbeton-Durchlaufträger über Fensterband, B 500SA, C 20/25, b/h =
24/30 cm,

B.1-124.1a

Treppenaufgang, C25/30, h=18cm,

ANMERKUNG

- Die Deckendurchbrüche sind auf den Bestand anzupassen,
  so dass nur die Füllsteine durchbrochen werden.
- Neue Wände sind kraftschlüssig mit dem Bestand zu verbinden.
- In den Achsen A-F sind in den neuen Bodenplatten Sollrissfugen vorzusehen
- Zwischen den Achsen 1 und 2 ist die tatsächliche Höhenlage der Fundamente vor Ort zu prüfen.
  Eine Anbindung der neuen Bodenplatte an die Bestandsfundamente ist nicht vorgesehen.
  Ggfs. sind die Fugen mit einem außenliegenden Fugenband abzudichten.
  neue Fundamente sind hier mit der Bodenplatte zu verbinden und monolithisch auszubilden.

Anschluss Treppenlauf an Bestandsunterzug

- Die Lage der neuen Stahlbetontreppe wird an die neue Stahlbetonwand geschoben.
  Das Deckenloch ist zu schließen. Hierfür wird das selbe System angesetzt, welches auch im Bereich B.2 Anwendung findet.
- Als Auflager der Treppen und Deckenschließung  wird ein Stahlträger vorgesehen
- Unter dem Träger der Treppenabfangung des Antritts und der Deckenschließung sind Rippen im Abstand von 55 cm vorzusehen (t=10mm)
  (mind. 3 Rippen unter dem Treppenantritt)
- Die Zugverankerung des Fensterbandes kann alternativ zum einbetonieren in den deuen Balken auch nachträglich als Durchsteckanker hergestellt werden.

- Fundamente in den Achsen 1-2 liegen höher. Die neuen Fundamente sind hier in die BPL zu integrieren.
  Die genaue Lage und Ausführung der Bestandsfundamente ist im Zuge der Ausführung zu prüfen. 
  Es ist davon auszugehen dass die Einzelfundamente mit Balken untereinander verbunden sind. ggfs. können die neuen
  BPL aufgelegt werden.

B.1-001 B.1-001

B.1-001

B.1-001

B.1-001B.1-001

B.1-001

B.1-101

x

y

10

9

12

8

10

6

B.1-001.1 Stahlbeton-Durchstanznachweis

B.1-001

B.1-102
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